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b) Mohrscher Spannungskreis für die Ebene),( lu −σσ  
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c) Maximale Schubspannung tritt unter einem Winkel von 135° auf. Die zugehörige Schub-

spannung beträgt MPa1,45max =τ  und die zugehörige Normalspannung beträgt 
. MPa135135,n =°σ
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d) Versagen tritt zuerst an Rohrinnenseite auf 
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Aufgabe 2: 

a) Berechnung der Sicherheit für statische Beanspruchung 

Kombination von Vorspannkraft F kN15v =  und Torsionsmoment M . Die 
höchstbeanspruchte Stelle ist im Kerbgrund. 
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Die Beanspruchung ist zulässig. 

b) Berechnung des Verdrehwinkels 

Polare Flächenträgheitsmomente: 
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c) Berechnung der zusätzlichen Betriebslast bei Fließbeginn 
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Verlauf der Axialspannung:  

 

d) Berechnung der zusätzlichen Betriebslast bei begrenzter plastischer Dehnung 

Stützziffer bei einer plastischen Dehnung von 0,3 %: 
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